
  01.06.1983 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 1 

Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

01.06.1983 

Geschäftszahl 

82/08/0013 

Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie 0908/67 E 30. Jänner 1968 RS 2 

Stammrechtssatz 

Der Sinn der materiellen Rechtskraft eines Bescheides, ist der, dass eine Angelegenheit, über die in ihren 
wesentlichen Punkten bereits rechtskräftig abgesprochen werden ist, bei unverändertem Sachverhalt nicht 
neuerlich aufgerollt werden dürfe. Damit von einer Identität der Sache gesprochen werden kann, ist aber 
erforderlich, dass einerseits weder in der Rechtslage noch in den für die Beurteilung des Parteibegehrens 
maßgeblichen tatsächlichen Umständen eine Änderung eingetreten ist und dass sich andererseits das neue 
Parteibegehren im wesentlichen mit dem früheren deckt. Eine Modifizierung des Parteibegehrens in 
Nebenumständen, die für die rechtliche Beurteilung der Hauptsache unerheblich sind, vermag (Hinweis E 
26.11.1963, 296/63 und E 3.7.1967, 904/66) an der Identität der Sache nichts zu ändern. 


